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SportN Spiel und Spaß
&ereine Bei den Leichtathleten in�stdorf war wieder einiges geboten. Ermittelt wurden die
neuen&ereinsmeister in der Sparte Leichtathletik.

�
ber 80 Teilnehmer, von
den Minis bis zu den Se-
nioren, tummelten sich
auf dem Sportplatz und

ermittelten die neuen Vereins-
meister in der Leichtathletik und
dies bei herrlichem Spätsom-
merwetter. Aber trotz des lo-
ckeren familiärenCharakters der
Veranstaltung boten die Sportler
gute Leistungen. In der Klasse
M14 gelang Luis Schulz mit 5,29
Meter ein sehr gutes Ergebnis im
Weitsprung. Ebenfalls einen
weiten Satz legte mit 5,95 Meter
MichaRösslerbeider JugendU18
hin.Starke 11,7Sekundenüber 100
Meter lief Jakob Pichler LU20M.
Patrick Schuler überzeugte mit
11,20 Meter im Kugelstoßen der
MännerM30.

Im Anschluss an die Wett-
kämpfe bestand die Möglichkeit
die Läufe für das Sportabzeichen
zu absolvieren. Hier wurden die
Teilnehmer, durch die Zuschau-
er lautstark angefeuert. Beim
großen Familienspielfest wurde
einiges geboten. Sehr beliebt war
die Möglichkeit Bilderrahmen
selbst zu basteln und zu verzie-
ren. Auf drei Bahnen wurde
Frisbeegolf gespielt.

Ein großer Klettergarten war
aufgebaut oder man konnte sich
im Bierfassrollen versuchen.
Kraft war beim Steinstoßen ge-
fordert. Die Frauen stießen mit
dem 5-kg-Stein. Mit 7,19 Meter
schaffte Tamara Hess den wei-
testen Stoß. Im Wettbewerb der
Männer L15-kg-SteinM gewannen
mit 18,94 Metern Patrick Schu-
ler, Holger Schulz und Andreas
Haug als Team „Eisenbieger“.
Mit 7,82 Metern gelang Patrick
Schulerderweiteste Stoßbei den

Männern. Die neuen Vereins-
meister inderLeichtathletiksind:
Mini W06: Lara Altmann, W07:
Kleo Kischko, W08: Jule Bech-
told, W09: Julia Dillmann, W10:
Carina Haug, W12: Nora Te;tor,
W13: Veronika Haug, W14: Lisa
Herzer, W15: Clara Kircher, U20:
Tamara Hess, Minis M06: Emil
Klein, M07: Tim Schmidt, M08:

Florian Merz, M10: Jonas Peplau,
M12: Leland Dittmer, M13: Paul
Raiser, M14: Luis Schulz, M15:
Nils Hess, U18: Micha Rössler,
U20: Jakob Picher, Männer: To-
bias Gollmer, M30: Patrick Schu-
ler, M35: Steffen Bechtold, M40:
A;el Schuler, M45: Michael
Klein, Senioren, M55: Harald
Schuler. Außerdem konnte der

VfL einige Verbandsehrungen
für langjähriges ehrenamtliches
Engagement durchführen. Karin
Gossler erhielt die bronzene Eh-
rennadel des WLSB. Hans-Peter
Letsch und Jochen Holp erhiel-
ten vomWLV die Ehrennadel in
Silber sowie A;el Schuler die
Auszeichnung des DLV in Silber.
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�rdentlich�audi gab es nicht nur beimSteinstoãenN sondern auch beimBierfassrollen. Foto: Privat

&om Schurken zum
gléubigen �hrist
�laubeAuf Einladung der Gemeinde Gottes
referierte �osefMüller in der Balinger Stadt-
halle über seinenWeg zu �esus.

Balingen.Die „JosefMüller Story“
wurde von ihm authentisch wie-
dergegeben. Ein Mann im Roll-
stuhl, voller Lebensfreude und
Energie, temperamentvoll, ein
wortgewandter, brillanter Red-
ner. JosefMüller konnte das Pub-
likum mitreißen, teilhaben las-
sen an seinen fantastischen wah-
ren Begebenheiten in seinem Le-
ben; unglaublichen Begebenhei-
ten. Josef Müller ist kein Fantast,
er steht zu dem, was er getan hat
und musste letztendlich auch
schwer dafür bezahlen.

Begegnungen mit den „Gro-
ßen und Schönen“ dieser Welt,
das war sein Umgang. Sein Le-
ben ähnelt einem Gangsterfilm.
Er war mehrfacher Millionär,
Millionenbetrüger, Flucht durch
dieWelt vor der Justiz, vom LKA
und FBI mit internationalem
Haftbefehl gesucht und nicht ge-
funden. Ein Rollstuhlfahrer, den
man nicht finden konnte. Aber
Gott hat ihn gefunden.

Josef Müller sprach offen über
sich selbst; reich, reicher, er hat-
te alles was man sich nur denken
konnte, und dennoch fehlte ihm
etwas. Eine ungestillte Sehn-

sucht im Herzen, die er selber
nicht begriff. Er sprach über To-
dessehnsucht, die plötzlich über
ihn kam. Und wie sie sich ins Po-
sitive veränderte.

Er reiste freiwillig nach Euro-
pa zurück. InWienwurde er ver-
haftet, überführt nach München-
Stadelheim, dort kam er ins Ge-
fängnis. Eine Lebensänderung
fand statt. Er war fünfeinhalb
Jahre imGefängnis. In dieser Zeit
begann er ein Theologiestudium
und fand eine lebendige Bezie-
hung zu Jesus Christus.

Josef Müller gründete eine
Stiftung, Jesus savedmy life. Die-
se Stiftung hat vor ein paar Jah-
ren, zusammen mit dem Meß-
stetter Bürgermeister und vielen
anderen, vier Meßstetter Kin-
derngeholfen,die ihreMutterbei
einem Autounfall verloren ha-
ben und deren Vater auch nicht
mehr lebt. Josef Müller ist vom
Schurken zum Gutmensch ge-
worden.

Anna und Dirk Benkwitz be-
geisterten durch ihre musikali-
schen Beiträge. Samuel Woch-
ner übernahm gekonnt die An-
moderation. �(/*$ �&+1(,d(5

Der Erlös geht diesmal an die Familienhilfe
�esellscha0t In der Frommerner Festhalle fand die zweite ZwillingsbĘrse in diesem �ahr statt.

Frommern.Organisiert wurde der
Verkauf wieder vom Kinder-
schutzbund Balingen. Angebo-
tenundgekauftwerdenkannhier
nur im Doppelpack – damit ist
die Börse in Frommern eine von
wenigen in Baden-Württem-
berg. Auf der Börse werden ne-
ben Kleider für Babys und Kin-

der auch Kinderwagen, Ma;i-
Cosi und anderes Zubehör für
Zwillinge angeboten, lediglich
Spielsachen und Bücher werden
auch einzeln verkauft.
Insgesamt bieten um die 70

Verkäufer auf der Börse ihre
Ausstattung an. „Wir sind im-
mer auf der Suche nach Hel-

fern, um das große Angebot und
auch den Andrang bewältigen zu
können“, erzählt Barbara Ger-
hardt, die Schatzmeisterin des
Vereins.
Die Zwillingsbörse findet zwei

Mal im Jahr statt, der Termin für
nächstes Frühjahr steht schon.
„Die Organisation dauert immer

relativ lange – vier bis acht Wo-
chen vorher fangen wir an“, er-
zählt Gabi Wiesheu, die sich im
Kreisverband Balingen des Kin-
derschutzbundes um organisa-
torisches kümmert. Dies hänge
auch mit dem großen Einzugs-
gebiet der Börse zusammen, er-
klärt sie weiter: „Die Leute kom-
men aus Villingen-Schwennin-
gen, Reutlingen, Stuttgart, viele
aus Tuttlingen. Sogar aus der
Schweiz – wir haben also wirk-
lich ein Alleinstellungsmerk-
mal“, so Wiesheu.
Der Kinderschutzbund steht

vor allem für Familienhilfe: ne-
ben der Zwillingsbörse organi-
siert der Balinger Verein auch
Spielgruppen, eine Kinderklei-
derkammer,Gesprächskurseund
mehr. Sosoll auchderErlösder
Zwillingsbörse vor allem in die
Familienhilfe gehen: „Wir küm-
mern uns auch viel um Nach-
hilfeangebote für Kinder – hier
geht es aber nicht um kurzfris-
tige Abhilfe, sondern einjährige
Programme, damit die Kinder
auch Erfolge verzeichnen kön-
nen. Dies kann mit den Erlösen
der Zwillingsbörse ermöglicht
werden“, so Barbara Gerhardt.

Auf der BĘrsewird Kleidung nur imDoppelpack angeboten – damit zeichnet sich die ZwillingsbĘrse deut-
lich @on den anderen in der%mgebung ab. Foto: �8ja �ehri8g

Die �ugendarbeit
wird unterstĪtzt
FamilieDie�stdorfer KinderartikelbĘrse
présentiert 1�0Anbieter und damit ein brei-
tes Sortiment für die Besucher.

�stdorf. Der Verein Kinderarti-
kelbörse Ostdorf hat zum zwei-
ten Mal in diesem Jahr die
Kinderbörse in der Festhalle or-
ganisiert. Angeboten werden auf
der Börse Baby- und Kinderkla-
motten bis Größe 172, Spielsa-
chen, Kinderwagen, Schulränzen
und anderes Zubehör für Eltern
und Kinder. Von dem Erlös un-
terstützt der Verein andere Ost-
dorfer Vereine und Organisatio-
nenmit Jugendarbeit.
Die Kinderbörse hat mittler-

weile umdie 140Anbieter, die im
Frühjahr und Herbst in der Fest-
halle verkaufen. Neben der Wa-
renannahme und Rückgabe or-
ganisiert das Börsenteam auch
die Bewirtung und den Ablauf.

Die Standgebühr, die jeder Ver-
käufer zahlen muss, soll dieses
Jahr, laut Christine Schuler, Mit-
glied des Börsenteams, an die
Konfirmanden gehen.
Ursprünglich wurde die Börse

vom Ostdorfer Kindergarten or-
ganisiert, seit 2010 e;istiert der
Verein Kinderartikelbörse Ost-
dorf, der mittlerweile neun Vor-
standsmitglieder zählt. „Das sind
vor allem Mütter, die auch frü-
her schon immer mitgeholfen
haben bei der Börse“, erzählt
Schuler, die seit circa fünf Jahren
in dem Verein ist. „Wir haben
abernochvieleandereHelfer,die
sich vorher online anmelden
konnten“, ergänzt die Organisa-
torin. ż1-$ �(+5,1*

Zweimal im Jahr ist die Festhalle @oll mit ElternN die nach KlamottenN
Spielsachen und anderemZubehĘr für ihre Kinder suchen.

Foto: �8ja �ehri8g

Frommerner Handballer sind im �ebirge unterwegs
Frommern.Traditionell startetenwiedereinige�itgliederder
FrommernerHandballabteilung�itteSeptember zurGebirgs-
wanderung.WanderführerRalfmachteseineSachehervorra-
gend.DerAufstieg führteaufdenSonnenkopf.Doch�ebel um-

hülltedieWanderer.�achdemAbstieg zumAusgangspunktwar
nochkeinEnde,denndie letzten200HĘhenmeter zurHochleite
musstennochbewältigtwerden.AmnächstenTagginges ins
Stillachtal unddieEinkehr fandzuHausestatt. Foto: Privat

�ymnasiasten trainieren die Wiederbelebungsmaßnahmen
Balingen. Anlässlich der Woche der Wiederbelebung initi-
ierte das Zollernalb Klinikum gemeinsammit dem Gymna-
sium Balingen eine Aktionswoche unter dem�otto „Ein
�eben retten. 100  ro Reanimation“. Alle Schüler der �ahr-

gangsstufen 6 bis 12 inklusive der �ehrer, wurden in Wie-
derbelebungsmaßnahmen ausgebildet. Zum Abschluss der
Woche der Wiederbelebung fand die Çbergabe des haus-
eigenen Defibrillators an der Schule statt. Foto: Privat


